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Flügel und Cello in der Stadtkirche
Mit angepasstem Programm findet das Festival  
der Stille auch in schwierigen Zeiten ein dankbares 
Publikum.

KAISERSTUHL (chr) – «Wir sind sehr 
glücklich, dass wir das Festival trotzdem 
durchführen können», sagte Festivallei-
ter Massimiliano Matesic zur Begrüssung 
der Zuschauer in der Stadtkirche St. Ka-
tharina. Nach langem Bangen und ver-
schiedenen Umstellungen ist das Festival 
am Freitag in der Kaiserbühne gestartet; 
um mehr Abstand zu bieten, werden alle 
Vorstellungen doppelt geführt, jeweils 
um 18 und 20 Uhr. 

Effektvoll ausgeleuchtet
Wer keine eigene Maske dabei hatte, 
konnte am Eingang zur Stadtkirche eine 
beziehen. Wer seine Adresse nicht sowie-
so schon im Vorverkauf angegeben hat-
te, trug sich an der Abendkasse in eine 
Liste ein.

In der effektvoll ausgeleuchteten Kir-
che erwartete das Publikum am Sams-
tagabend wunderbare Musik. Mit gros-
sem Applaus wurden Solocellist Tho-
mas Grossenbacher und Pianistin Yulia 
Miloslavskaya empfangen, die den Kon-
zertabend mit 12 Variationen von Ludwig 
van Beethoven über «Ein Mädchen oder 
ein Weibchen» aus der Zauberflöte be-
gannen. Nach der Wiener Klassik folgte 
die Uraufführung einer zeitgenössischen 
Komposition aus Kaiserstuhl: die «Intro-
duzione e Passacaglia» stammt nämlich 
von Massimiliano Matesic, der darin ge-
konnt harmonische und dissonante Töne 
verwebt und das Können des erfahrenen 
Solocellisten und der jungen Pianistin he-
rausfordert. «Eigentlich hätte das Stück 
am 13. März in Italien erstmals aufge-

führt werden sollen», erklärte Matesic im 
Interview nach dem Konzert. Der Lock-
down, der ab dem 8. März in Norditalien 
galt, verhinderte dies. 

Schumann und Brahms
Weiter ging der Abend mit Robert Schu-
manns Fanatasiestücken (opus 73) und 
Johannes Brahms Sonate in f-Moll, das 
im Original für Klarinette geschrieben 
worden ist. Grosser Applaus war der 
Lohn für das begnadete Duo, das als Zu-
gabe noch ein Frühwerk Anton von We-
berns spielte, das dieser als 16-Jähriger 
geschrieben hatte. 

Suche nach Ersatzprogramm
«Wir hatten ein paar bange Wochen», 
sagt Festival-Organisatorin Claudia Mei-
erhofer. So musste für die Künstler, die 
aus dem Ausland nicht anreisen konnten, 
Ersatz gesucht werden. Das Leiter-Paar 
Daria Zappa und Massimiliano Matesic 
ist zufrieden, dass schlussendlich alles so 
gut geklappt hat. Einerseits kam das Pu-
blikum recht zahlreich, andererseits wa-
ren auch die Künstler gefordert, die bei 
gleichbleibender Gage zwei Auftritte 
leisten mussten.

Mit dem Programm «Eros und Tha-
natos» von Sopranistin Rachel Harnisch, 
begleitet von einem barocken Ensemble 
mit Streichern, Cembaolo und Theorbe, 
findet das Festival der Stille am Samstag, 
29. August, seinen Abschluss. Wiederum 
mit zwei aufeinanderfolgenden Auffüh-
rungen in der Stadtkirche Kaiserstuhl. 
www.festivalderstille.ch.

Eisvögel und mehr
An den Tagen der offenen Tür gab es im Naturzentrum viel zu entdecken.

KLEINDÖTTINGEN (chr) – Eigentlich 
wäre der Anlass bereits im Mai geplant 
gewesen, zum ersten «Geburtstag» des 
BirdLife-Naturzentrums Klingnauer 
Stausee. Was sich seit der Eröffnung alles 
getan hat, konnten die Besucher nun am 
vergangenen Wochenende entdecken, 
für einmal ohne Eintritt zu bezahlen.

Auf kurzen Führungen zeigte Zent-
rumsleiterin Petra Zajec, was auf dem 
Erlebnispfad so alles kreucht und fleucht. 
Ein Elektrozaun am Bach verhindert, dass 
der Biber das halbe Gelände unter Was-
ser setzt. Dieser kommt meistens mitten 
in der Nacht vorbei, wie die Aufnahmen 
von Wildtierkameras zeigen. Einmal tra-
fen ihn die Mitarbeitenden des Naturzent-
rums aber auch um 8 Uhr morgens an. 

Weibchen mit «Lippenstift»
Bis zu 80 Zentimeter Humus sei auf 
dem Gelände abgetragen worden, er-
klärte Zajec. Wo einst eine fette Wiese 
war, entstand eine Fläche mit grosser Ar-
tenvielfalt. Bisher wurden zum Beispiel 
über 20 Libellenarten beobachtet. Noch 
nicht ganz gelungen ist die Ansiedlung 
des Eisvogels. «Genistet haben sie noch 
nicht», sagt Zajec, «aber immerhin sind 
seit Juni oft Jungvögel hier.» Aus dem 
«Hide», der hölzernen Beobachtungs-
hütte beim hinteren Teich des Naturzen-
trums, können die Eisvögel oft bei der 
Jagd nach Kaulquappen und Libellenlar-
ven beobachtet werden. Zajec erklärte 
auch noch, wie man Geschlecht und Al-
ter erkennen kann: die Eisvogel-Weib-

chen haben einen roten Unterschnabel, 
was man – um es sich zu merken – als 
«Lippenstift» ansehen kann. Jungtiere 
haben dunkle Füs se, die erst später rot 
werden.

Extra für das Wochenende wurden In-
fostände aufgebaut, die von ehrenamt-
lichen Mitarbeitenden betreut wurden. 
Am Libellenstand konnten mit Mikros-

kop und Becherlupe Larven angeschaut 
werden, an einem anderen wurde die 
Welt der Schmetterlinge gezeigt. Beim 
Biberstand war ein lebensgrosses Prä-
parat ausgestellt. Am Stand beim Vogel-
beobachtungsturm war auf einem «Fahr-
plan» nachzulesen, wann die Vögel vom 
Stausee aus weiterziehen und mit wel-
chem Ziel. 

Wir gratulieren

80. Geburtstag
GANSINGEN – Adelheid Hüsler kann 
heute Montag, 24. August, ihren runden 
80. Geburtstag feiern. Die Jubilarin lebt 
mittlerweile im Alters- und Pflegeheim 
in Schinznach Dorf.

Zu ihrem 80. Geburtstag gratulie-
ren wir Adelheid Hüsler ganz herzlich 
und wünschen ihr im neuen Lebensjahr 
Glück, Gesundheit und Wohlergehen.

276 neue 
Coronavirus-Infizierte
In der Schweiz und in Liechtenstein 
sind dem Bundesamt für Gesund-
heit (BAG) gestern Sonntag inner-
halb eines Tages 276 neue Coronavi-
rus-Ansteckungen gemeldet worden. 
Am Samstag waren es 295 bestätigte 
Fälle gewesen, am Freitag 306. In den 
Zahlen vom Sonntag sind 42 Nach-
meldungen aus den letzten Tagen 
enthalten, die durch Meldeverzöge-
rungen entstanden, wie das BAG mit-
teilte. Am Samstag etwa hatte ein La-
bor technische Schwierigkeiten und 
konnte keine Daten liefern.

Mit 276 neuen bestätigten Fällen 
bewegten sich am Sonntag die täg-
lich bestätigten neuen Ansteckungen 
mit dem Coronavirus auf ungefähr 
dem Niveau von Mitte/Ende April, 
also gegen Ende des Lockdowns. 
Mit dem Unterschied, dass die Kur-
ve nicht nach unten zeigt, wie vor vier 
Monaten, sondern eher leicht nach 
oben. So vermeldete das BAG in die-
ser Woche von Montag bis Sonntag 
1779 neue bestätigte Fälle. Insgesamt 
gab es seit Beginn der Pandemie bis-
her laut den neuesten BAG-Zahlen 
39 903 laborbestätigte Fälle. Gleich-
zeitig kam es im Vergleich zum Vor-
tag zu sieben neuen Spitaleinweisun-
gen. Damit mussten seit Anfang der 
Pandemie 4490 Personen wegen ei-
ner Covid-19-Erkrankung im Spital 
behandelt werden. Die Zahl der To-
desopfer im Zusammenhang mit ei-
ner Covid-19-Erkrankung blieb seit 
Samstag stabil bei 1720.

In der Schweiz und in Liechten-
stein wurden bisher 937 488 Tests auf 
Sars-CoV-2, den Erreger der Atem-
wegserkrankung Covid-19, durchge-
führt. Innerhalb eines Tages wurden 
dem BAG 7072 neue Tests gemeldet. 
Damit ist bis jetzt über ein Zehntel 
der Einwohnerschaft getestet wor-
den. Bei 5,1 Prozent dieser Tests fiel 
das Resultat über die vergangenen 
Monate gesehen positiv aus.

Aufgrund der Kontakt-Rückver-
folgung steckten gestern Sonntag 
nach Angaben des BAG 1739 Per-
sonen in Isolation und 5742 standen 
unter Quarantäne. Zusätzlich sassen 
15 037 Heimkehrer aus Risikolän-
dern in Quarantäne.

Veranstaltungen

Dienstag, 25. August
 Ehrendingen
19.30  Ortsbürgergemeinde- 

versammlung
20.00  Einwohnergemeinde-

versammlung, Sportwiese 
der Schulanlage Ifängli.

Donnerstag, 27. August
 Klingnau
19.00  Einwohnergemeinde-

versammlung, Turnhalle 
Schützenmatte

 Leuggern
19.00  Vortrag «Frauenherzen schlagen 

anders – Neuheiten 2020», Asana 
Spital, Johannitersaal, 3. OG.

Freitag, 28. August
 Würenlingen
20.00  Einwohnergemeinde-

versammlung, Mehrzweckhalle 
Weissenstein; danach 
Ortsbürger versammlung.

Senioren-Treffs

Donnerstag, 27. August
 Bad Zurzach
11.15  Mittagstisch, Badrestaurant.

 Endingen
11.30  Mittagstisch, Restaurant Rössli.

 Rekingen
11.30  Mittagsclub, Restaurant 

Bahnhöfli, Rümikon.

Freitag, 28. August
 Tegerfelden
14.00  – 17.00 Seniorentreff  

im Kirch gemeindesaal.

Beim Teich gibt es neben vielen Pflanzen auch Frösche und Libellen zu sehen. 

Petra Zajec, Leiterin des Naturzentrums, bei der Führung auf dem Erlebnispfad. 

Pianistin Yulia Miloslavskaya und Cellist Thomas Grossenbacher bei ihrem Auftritt 
in der Stadtkirche.

Ihre Beiträge beleben 
die Botschaft.

redaktion@botschaft.ch

Leibstadt
Sperrung Oberdorfstrasse: Die Deckbe-
lagsarbeiten an der Oberdorfstrasse wer-
den durch die Firma Meier und Söhne 
AG, Schwaderloch, wie folgt ausgeführt: 
25. August: Einbau Deckbelag auf dem 
Gehweg (Zufahrt Gehwegseite nicht 
möglich); 28. August: Einbau Deckbelag 
Strasse (Zufahrt nicht möglich). Wäh-
rend den Belagsarbeiten sind die Strasse 
oder der Gehweg für jeglichen Verkehr 
gesperrt. Vor den Belagsarbeiten werden 
die Strasse und der Gehweg am Morgen 
früh mit Bitumenemulsion (Haftmittel) 
angespritzt und können nicht mehr befah-
ren oder betreten werden. Die Fussgänger 
werden gebeten, ausserhalb der Strasse zu 
gehen, weil der Bitumen an den Schuhen 
haften bleibt und auf Vorplätzen und in 
Wohnungen kaum mehr zu entfernen ist. 
Auch Haustiere wie Katzen und Hunde 
sollten nicht auf die Strasse gelassen wer-
den. Die Bauunternehmung übernimmt 
für Schäden keine Haftung. Die Anwoh-
ner werden am 25. August (Deckbelag 
Gehweg) gebeten, ihre Autos von mor-
gens 6.30 Uhr bis am nächsten Morgen, 
um zirka 9 Uhr, ausserhalb des Belagsein-
baus zu parkieren. Am 29. August (Deck-
belag Strasse) sind die Autos von morgens 
4 Uhr bis am nächsten Morgen, um zir-
ka 9 Uhr, ausserhalb des Belagseinbaus 
zu parkieren. Bei ungünstiger Witterung 
können sich die Arbeiten verschieben. 
Der Deckbelag kann nur bei trockener 
Witterung eingebracht werden. Ausweich-
termine für den Deckbelagseinbau Stra-
sse sind der 5. oder 12. September.

Gemeindenachrichten

Senioren-Mittagstisch
ENDINGEN – Die Senioren treffen 
sich am Donnerstag, 27. August, um 
11.30 Uhr, im Restaurant Rössli. Anmel-
dung bis spätestens Mittwoch um 18 Uhr 
bei Brigitte Schuppisser, 079 605 89 20.


